
2. 1  S ozi al e Or gani si er u n g al s Pr ozess 
( . . . /f or men. ht ml )
N ot wen di gkei t z ur  gesel l s c h aftl i c h e n Ar bei tstei -
l u n g,  E ntste h u n g vo n Ko ntr ol l e,  H i er ar c hi e n us w.

2. 2 Gesc hi c hte f or mal er  H er r sc h aft:  I nsti t uti o n en
der N or mi er u n g,  Ko ntr ol l e u n d S an kti o n 
( . . . /i nsti t uti o n al . ht ml )
Wan del  u n d F or men der  i nsti t uti o n el l e n Mac ht

( Staat,  Ki r c h e,  Äh nl i c h kei t der  D ur c hsetz u n gsor-
gane i n al l e n Syste men us w. )  s o wi e z u moder nen
Fu n kti o ns-  u n d Deutu n gsel i te n,  de m Ver h äl tni s
vo n Metr o pol e z u P eri p h eri e us w.

2. 3 Gesc hi c hte der  Pr o du kti vkr aft u n d di e ö k o n o mi -
sc he U nter dr ü c ku n g des Mensc hen 
( . . . /pr o du kti v. ht ml )

2. 4 Di s k ur se u n d Ver h al te nssteuer u n g 
( . . . /di s k ur s. ht ml )
Bi l d u n g,  Medi e n,  R el i gi o n,  Mor al ,  Gesetze,  N or-
men

2. 5 Konstr u kti o n vo n Ei n h ei t u n d Ge mei n wi l l e
( . . . / wi r u n dal l e. ht ml )
I nstr u mental i si er u n g u n d R e pr äsentati o n,  I nteg-
r ati o n u n d Assi mi l i er u n g

3. 1  Was i st di e Wel t u n d das L ebe n ? I dee u n d Ma-
teri e ( . . . /l o gi k. ht ml )
Den Wi der s pr u c h z wi sc he n materi al i sti sc h- deter-
mi ni sti sc h en u n d r ei n i deel l e n Theori e n aufl öse n.
The men wi e S el bstor gani si er u n g vo n Materi e . . .
i c h wür de ger n e ei n e Art „an ar c hi sti sc h en Mate-
ri al i s mus “ f or mul i er e n.  Wi l l  h ei ß e n,  d ass al l es
ei n e materi el l e B asi s h at,  Materi e aber  u n ge mei n
dyn a mi sc h i st ( z. B.  d as Ge hi r n,  wo Gedan ken si c h
al s Syn apsen ni e der sc hl age n −  o der  au c h das Ge-
n o m,  wel c h es mi t der  star r e n I deol o gi e i n der  Ge-
n eti k ni c ht z u erf asse n i st) .  Wei ter e Sti c h worte:
Dekonstr u kti vi s mus,  Wahr neh mu n g,  Wahr hei t

3. 2 Was i st der  Mensc h ? L os gel östh ei t,  L e ben i n of-
fe n en Syste men ( . . . / mensc h. ht ml )
E manzi pati o n vo n Sc hei n gebor gen hei t ver mi t-
tel n den An ker n ( Mutter/ El ter n,  Vol k,  Cl i q u e,  N a-
ti o n,  G ott) .  H er r sc h aftsfr ei h ei t i st i m mer u n kl ar
hi nsi c htl i c h der  Zu k u nft.  Di e i st i m mer offe n.
Wei ter e Sti c h worte:  Was i st di e me nsc hl i c h e N a-

tur ?

3. 3 Sel bste ntfal t u n g u n d gl ei c h e Mögl i c h kei te n
( . . . /sel bst. ht ml )

3. 4 Ei ge n n utz u n d Ge mei n n utz,  Auton o mi e u n d Ko-
oper ati o n ( . . . /autokoop. ht ml )
I n h al t:  Wi e E goi s mus u n d Kooper ati o n z us a m-
menfal l e n.  Mensc hl i c h e „ N atur „ i st d af ür  e gal ,
wei l  es u m di e Bedi n g u n gen ge ht,  di e d an n pr ägen
−  vo n wel c h e m Aus gan gs p u n kt au c h i m mer aus.

3. 5 Me nsc h −  N atur  −  Tec h ni k ( . . . /n atur. ht ml )

Daz u s ol l  di eser Aufr uf au c h anr ege n.  Di e
Textent würfe f ür  d as n e ue Wer k si n d i n z wi -
sc h en verfasst −  i m Gi e ßener  Gefän gni s,  wo
ei n er  der  Autor I n ne n aus der  Gr u ppe Gegen-
bi l der  bi s 2 2. 3. 2 0 1 1 ei ns aß ( http: //
wegges per rt. bl o gs port. e u) .  Das h at n atürl i c h
weni g mi t der  Qu al i t ät der  Texte z u t u n,  aber
sc h o n da mi t,  d ass si e ger ade j etzt al l e ferti g-
gestel l t wur de n −  u n d di e De batte da mi t l os-
ge hen k an n:

 •   H ol t E u c h di e Texte u n d l est,  woz u I hr
L ust h abt.  Mac ht An mer ku n gen i n de n
Aus dr uc ken ( o der al s N oti z i m Doku ment)
u n d s c hi c kt di e z u.  L än ger e Textvor sc hl äge
wär en auf j e den F al l  s c h ö n,  au c h al s Datei
z u er h al te n −  an der er sei ts si n d z u m Ei n ar-
bei te n Aus dr u c ke mi t h an dsc hri ftl i c h en
An mer k u n gen ei nfac her.

 •   Ger n k ö n nen au c h Ver anstal t u n gen o der
Wor ks h ops ver ei n bart wer de n,  i n de n en
ü ber  di e Ansätze di s k uti ert wi r d.

„ Fr ei e Mensc hen i n fr ei e n Ver ei n bar u n ge n
I I “ s ol l  i n k o mpakter F or m ei n e wi sse nsc h aft-
l i c h e ( ni c ht:  o bj e kti ve)  B asi s f ür  di e Di s k us-
si o n u m h er r sc h aftsfr ei e Gesel l s c h aft l i efer n.
De n n di ese p asst vi el  besser  z ur  N atur   u n d
E vol uti o n der  Materi e,  des L ebe n di gen u n d
der  Mensc h en.  De n n di e si n d al l es an der e al s
star r  u n d l i n ear,  s o n der n sel bstor gani si er e n d
u n d kr eati v.  Al te u n d moder ne H er r sc h afts-
f or men,  au c h de mokr ati sc he R ec htstaate n
müssen das Mensc hl i c h e br ec h en.  Wi e Be-

fr ei u n g ausseh en k an n,  was e manzi patori -

sc her  Wan del  be deutet,  d as s ol l  i n di ese m
B uc h d ar gestel l t wer den −  ni c ht al s R ü c k gri ff
auf ver stau bte Theori e n des vorl etzten J ahr-
h u n derts,  s o n der n abgel ei tet aus ei n e m auf-
kl är e n den,  aber s kepti sc hen Bl i c k auf de n
Stan d des Wi sse ns.  Oh ne Ans pr uc h auf Wahr-
h ei t,  s o n der n al s B austei n auf der  n ac h o ben
offen en E nt wi c kl u n gsl ei ter  k ul t ur el l er  E vol u-
ti o n.

Di ese Ü ber si c ht z ei gt di e Pl an u n g f ür  di e
z wei te Aufl age des B u c hes „ Fr ei e Mensc h en
i n Fr ei e n Ver ei n bar u n ge n “.  Al l e Kapi tel  si n d
al s E nt wurf i n F or m vo n I nter netsei te n vor-
h an den.  Aus i h n e n s ol l  i m H er bst 2 0 1 1 d as
n eue B uc h gedr u c kt wer den.  Bi s d ahi n i st di e
Di s k ussi o n er öff net −  per  Mai l ,  Bri ef,  al s Aus-
dr u c k der  Kapi tel  mi t An mer k u n gen,  al s n e ue
Textbei tr äge o der au c h i n F or e n.  Daf ür  d ürfe n
di e Textent würfe o der  beso n der s di s k uti erte
P assagen ger n e au c h ges pi e gel t o der i n Di s-
k ussi o nsfor e n ü bertr agen wer den.  Wen n ei n e
Mi ttei l u n g dar ü ber  ge mai l t wi r d,  k an n der j e-
wei l i ge Li n k auf di e Di s k ussi o nssei te n bei m
passe n de n Text ei n gef ü gt wer den.  
U nter  www. her r sc h aftsfr ei . de. vu fi n det si c h
das Ei nl ei t u n gs kapi tel ,  ei n Li n k z ur  n äc hsten
Sei te ( s o ge ht es d an n au c h wei ter )  u n d ei n
Li n k z ur  ges a mten Gl i e der u n g,  di e d an n ei n e n
Ü berl bi c k u n d al l e Li n ks e nt h äl t.
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 2000 er sc hi e n das Buc h „ Fr ei e Me nsc he n i n fr ei e n Ver ei n ba-
r u n ge n “ er st mal s.  Es l ag i n g e dr uc kter For m vor,  kon nte al s Ge-
sa mtes auc h h er u nter gel ade n wer de n ( P DF) u n d stan d auf
www. ope nt heor y. or g al s De batte ber ei t.

I nz wi sc he n si n d Jahr e i ns Lan d ge gan ge n u n d das Buc h (f ast)
ver gri ff e n ( Restexe mpl ar ü ber www. akti onsversan d. de. vu).  Nu n
sol l  es ne u e ntste he n − u n d das i n ei ne m Pr ozess,  i n de m al l e,  di e
das wol l e n,  mi t mi sc he n kön ne n.



Utopien

A martya Se n

( 2 0 1 0,  dtv i n Mü nc he n,
2 0 8 S. ,  9, 9 0 €)
Ei n wi c hti ges,  pr ovozi e-
r e n des u n d d oc h a m E n de
n oc h u nvol l stän di ges B u c h.
Di e Fr agestel l u n g i st kl ar:
Si n d Ko nfl i kte z wi sc hen
sc hei n bar ei n h ei tl i c h e n
Gr u ppen di e F ol ge der er
I de nti tät,  al s o kl ar  u m-
r ei ß bar er  U nter sc hi e de,  di e
di e Gr u ppe ke n n zei c h n en ?
Oder wer den di ese I de n-
ti täten k o nstr ui ert,  u m di e
Kri e ge f ü hr e n z u k ö n nen
oder si n d Konfl i kte F ol ge
sol c h e Ko nstr u kti o n en ?
Sen beant wortet di e Fr age
ei n deuti g:  Di e ei n h ei tl i c h e n
I de nti täten gi bt es ni c ht.
Tats äc hl i c h si n d al l e Men-
sc hen Tei l  u nter sc hi e dl i -
c h er  i de nti tär er  Gr u ppen,
d. h.  si e si n d i m mer ei n e
Mi sc h u n g vo n I de nti täten.
Wer den ei n z el n e h er aus ge-
h oben u n d di e Mensc hen
auf di ese ei n e I de nti tät r e-
d u zi ert,  wi r d es gef ährl i c h.
Dan n k ö n nen Chri ste n u n d
Musl i me Kul t ur kä mpfe
austr agen,  o b wohl  si c h i hr e
s o nsti ge n Pr äg u n gen ü ber-
l ager n.  Was fe hl t i m B u c h:
Di e I de nti täten si n d ni c ht
n ur  pl ur al ,  s o n der n au c h i n
di eser  Vi el f al t n oc h k o n-
str ui ert.  J e de I de nti tät i st
Ver ei n h ei tl i c h u n g.

H ans J ür gen Kr ys manski

( 2. Aufl age 2 0 0 9,  Westfäl i -
sc h es Da mpfboot i n Mü ns-
ter,  3 1 3 S. )
Wi e wer den
moder ne,
kapi tal i s-
ti sc h- de mo-
kr ati sc h e
Gesel l -
sc h aften ge-
ste uert?
Si n d di e
Rei c h en be-
s o n der s mäc hti g −  u n d
wen n j a,  wi e wei t r ei c ht i hr
Ei nfl uss ? Di ese n u n d wei -
ter e n Fr agen ge ht der
Autor n ac h.  E r  t ut d as i n
ei n er  an geneh men Vor si c h-
ti g kei t,  de n n vi el f ac h f ü hrt
der  Bl i c k auf di e R ei c h en
der Wel t z u n ei d-  o der  ver -
sc h wör u n gssc h wan ger en
Theori e n,  di e vor  al l e m
u nter „ den Gefahr en der
Ver ei nf ac h u n g u n d Myth o-
l o gi si er u n g “ ( S.  1 8 2)  l ei -
de n.  Das B u c h i st auf kl är e-
ri sc h,  d. h.  es erl au bt i nte n-
si ve Ei n bl i c ke i n di e N etz-

wer ke „tei l  k ooperi er e n-
der,  tei l  k o n kur ri er e n der
El i te n “.  Ei ni ge Bl i c ke
gehen au c h auf di e an der en
Tei l e der  F u n kti o nsel i te n −
u n d d a mi t r el ati vi ert si c h
di e Mac ht des Gel des.  E s
i st n ur  ei n Ei nfl uss mi ttel .
Aber es i st d as au c h.

Betti n a F ac kel man n

( 2 0 1 0,  Carl  Auer Verl ag i n
H ei del ber g,  2 8 6 S. ,
2 5, 9 5 €)
Ei n k o mpl i zi ertes B u c h
ü ber öffe ntl i c h e Ver wal -
t u n g u n d di e Mec h ani s men
des I nfor mati o ns austau-
sc hes,  der  Mac ht u n d
Ste uer u n g i n i h n e n.  Di e
Autori n ver s u c ht i nte nsi v,
Begri ffl i c h kei te n u n d Theo-
ri eans ätze z u kl är e n,  u m
mi t i h n e n d an n di e F u n kti -
o ns wei se n k o m mu n al er
Ämter d ur c hl e u c hten z u
kö n nen.  Dad ur c h ger ät d as
Buc h aber i m mer wi e der
z u ei n er  Art p hi l os o phi -
sc h er  E n zykl o pädi e u n d i st
u nter  di ese m As pekt au c h
wertvol l ,  verl i ert aber  de n
Bez u g z ur  Pr axi s des H an-
del ns vo n Ver wal t u n g,  wel -
c h es ei ge ntl i c h i m Mi ttel -
p u n kt ste hen s ol l te.  Ver-
wi r r u n g sc h afft au c h der
Begri ff Or gani s ati o n,  der
hi er  et was u n kl ar  u n d e h er
gl ei c hl aute n d mi t Ver wal -
t u n g gebr ac ht wi r d.  Zi tate
u n d Theori e n aus U nter -
n e h mens-  u n d Be wegu n gs-
str u ktur e n fl i e ß en dan n
et was u nver mi ttel t i n di e
Abh an dl u n g ei n.  E mpfeh-
l e ns wert al s F u n dgr u be der

Machtan al yse vo n
Ver wal tu n g,
sc h wi eri g al s L ese-
b uc h z u m besser e n
Ver stän dni s p ol i ti -
sc h er  Gestal t u n g.

Kl aus Kr e mb

( 2 0 1 0,  Woc hen-
sc h au Verl ag i n Tau n us-
stei n,  1 2 7 S. )
Vi er  e poc h al e p ol i ti s c h e
Ver än der u n gsstr ate gi e n
u n d ei n e al l ge mei n e Ei nl ei -
t u n g bi l de n di e Kapi tel  des
kl ei n e n B ü c hl ei ns.  D ur c h-
gehen d wer de n d abei  Ge-
gens atz paar e auf gestel l t,
di e i n der  Ei nl ei t u n g be-
r ei ts di e Abs atz ü ber-
sc hri fte n bi l de n.  Ko nse-
que nt i st d an n der  Ko m mu-
ni s mus das Gegentei l  l i be-
r al er  Wel t ko nzepte u n d di e
Gesc hi c hte ei n Ri n ge n u m
H off n u n g u n d E nttäu-

sc h u n g.  L etztl i c h mac ht
da mi t d as B u c h aber  ge n au
di e L ogi k auf,  di e I de nti -
tät,  I n n e n u n d Au ße n,  G ute
u n d B öse s c h afft −  u n d das
ver bi n den de El e ment al l er
h er r sc h aftsf ör mi gen Ge-
sel l sc h aften dar stel l t,  di e
s o i hr e L egi ti mati o n i m
Di s k ur s sel bst s c h affe n.

Ken neth J.  u n d Mar y Ger-
ge n

( 2 0 0 9,  Carl - Auer- Syste me
Verl ag i n H ei del ber g,  1 1 8
S. ,  1 2, 9 5 €)
Es gi bt kei n e Wahr h ei t,
s o n der n j e de Wahr neh-
mu n g h än gt vo n de m Mi t-
tel n ab,  mi t der  si e wahr-
ge n o m men wi r d −  o b wi s-
se nsc h aftl i c h,  r el i gi ös o der
an der s.  Mi t di ese m B üc h-
l ei n beto nen di e Auto-
r I n n e n aber  di e E ntste h u n g
von Wahr neh mu n g al s z wi -
sc hen mensc hl i c h e I nter ak-
ti o n.  Si e u nter sc hei de n
des h al b i hr e n Begri ff Ko n-
str u kti o ni s mus vo m i n di vi -
d u al i sti c h en Ko nstr u kti -
vi s mus −  z u gegeben et was
pedanti sc h,  aber  wertvol l
i m H i n wei s,  d ass Begri ffe
u n d Wi r kl i c h kei t i n der
Ko m mu ni kati o n e ntste hen.
Dar aus wer den Ko nzepte
f ür  Th er api e n,  S ozi al f or-
sc h u n g u n d Bi l d u n g ab ge-
l ei tet.

U ri  G or don

( 2 0 1 0,  E di ti o n N auti l us i n
H a mbur g,  2 5 6 S. ,  1 8 €)
Di e an ar c hi sti sc h e Theori e
au ßer h al b des de utsc hs pr a-
c hi ge n R au mes l e bt stär ker
al s hi er  vo n der  Pr axi s des
Al l tags u n d des pol i ti s c h en
Ka mpfes.  Das z ei gt au c h
di eses B u c h −  es i st erfri -
sc h en d an der s al s di e de ut-
sc hen L an g wei l er  vo n
Gr as wur zel r evol uti o n bi s
F AU.  H i er  ge ht es u m Ak-
ti o n en,  Debatten u n d Or ga-
ni si er u n gsver s u c h e.  Das
B uc h i st e h er  ei n Mos ai k
der b u nten,  bi s wei l e n c h ao-
ti sc h en Wel t an ar c hi sti -
sc h er  Kul t ur.  E s i st kei n e
syste mati sc he Ab-
h an dl u n g an ar c hi s-
ti sc h er  E nt würfe.
Wi c hti ge Fr agen

si n d u nter  an der e m
di e Ge wal t-  u n d di e
Tec h ni k di s k ussi o n.

An dr eas Ki l i an

( 2 0 0 9,  Al i bri  i n

Asc h affen bur g,  2 1 2 S. ,  1 6
€)
Ei n B u c h ar c h ai sc her  Ver-
h al te nsantri e be des Men-
sc hen.  Di ese wer den be-
sc hri e ben,  be wertet u n d
auf moder ne Ver h al te ns-
muster  ü bertr agen.  Das
r egt z u m N ac h den ken an i n
z wei erl ei  F or m:  Zu m ei -
n e n,  wi e wei t t ats äc hl i c h
Tri e be u n d al te Tr adi ti o n en
der Gr u n d f ür  etl i c h e anti e-
manzi patori sc h e Ver h äl t-
ni sse si n d.  Zu m an der en
aber au c h,  o b di eses B u c h
ni c ht vor  al l e m auf wi r r e n,
aber abenteu erl i c h u n d
da mi t i nter ess ant kl i n-
ge n den P h antasi e n e nt-
s pri n gt.  D u m mer wei se si n d
z war i m An h an g vi el e Li te-
r atur an gaben e nth al te n,
aber i m Text befi n den si c h
ü ber h au pt kei n e H i n wei se,
wor auf di e vi el e n An-
n ah men ber u hen.  Auffäl l i g
h äufi g wer den p atri ar c h al e
U nter dr ü c k u n gs mec h a-
ni s men de n Fr auen i n di e
Sc h u he gesc h oben,  de n en
si e an gebl i c h mal  ge n utzt
h aben s ol l e n.  S o l äuft d as
B uc h Gefahr,  L e gi ti mati -
o ns hi l fe ge n au f ür  s ol c h e
Muster  z u s ei n.

( 2 0 1 0,  dtv i n Mü n c hen,
3 0 4 S. ,  1 2, 9 0 €)
Ei n h ü bsc hes B u c h mi t
vi el e n f ar bi ge n Abbi l -
d u n gen u n d ei n er  h o h en I n-
for mati o ns di c hte i n kl ei n er
Sc hri ft.  Der  Atl as i st ni c ht
al p h abeti sc h,  s o n der n i n
ei n er  Mi sc h u n g aus Chr o-
n ol o gi e u n d Syste mati k ge-
gl i e dert.  S o wer den ver -
sc hi e den e Staatsth eori e n i n
der  R ei h e nfol ge er wäh nt,
i n der  si e gesc hi c htl i c h auf-
getr eten o der  e nt worfen
wur den.  L ei der  d o mi ni er e n
mei st Quel l e n-  u n d Li ter a-
t ur an gaben di e Texte,  wäh-
r e n d i n h al tl i c h e P ass agen
sehr k ur z ausfal l e n.  Zu de m
wi r d i m wesentl i c h di e
kl assi sc h e Sc h ul -  o der
Lehr buc h mei n u n g vertr e-
te n.  Kri ti sc h e Bl i c ke
wer den ver sc h wi egen,
stattdessen vi el es ei nf ac h
so be n an nt al s g äbe es

kei n e ab wei -
c h en den
Mei n u n gen

( z. B.  di e Be-
h au ptu n g,
di e J usti z s ei
i n R ec hts-
staaten u n-
ab h än gi g) .

Hi er  gi n ge es vor  al l e m u m das Ver h äl t ni s der
bei de n z u ei n an der,  di e N ot wen di g kei t der  Ver-
k n ü pf u n g u n d war u m ei n e g ute Theori e di e I m-
p ul se aus der  pr akti sc h en An wen du n g br auc ht.  E s
wer de al l ge mei n e Anfor der u n gen f ür  ei n e U mset-
z u n g be n an nt,  u nter  an der e m

4. 1  Befr ei u n g al s Pr ozess,  u. a. :  E manzi pati o n
( . . . /pr ozess. ht ml )

4. 2 U to pi e u n d S kepsi s,  u. a. :  Di al e kti k 
( . . . /fr agen dvor an. ht ml )

4. 3 H ori z o ntal i t ät u n d offe ne Syste me ( . . . /offe n. ht ml )

4. 4 Koor di ni er u n g u n d Kooper ati o n:  R äte,  r atl os o der
was? ( . . . /r aetesyste m. ht ml )

4. 5 Ökon o mi e o h n e Z wan g u n d U nter dr ü c k u n g
( . . . /oe kon o mi e. ht ml )

Bei s pi el e f ür  gl ei c h e Mögl i c h kei te n,  offe ne
R äu me,  Wi sse ns orte,  Ko nfl i ktaustr agu n g us w.  i m
Hi er  u n d J etzt.  I m Ei nl ei t u n gstext fi n den si c h
Kur z besc hr ei b u n gen z u offe nen R äu men,  L er n-
u n d Wi ssens orte n u n d de n mi t j e wei l i ge m Ver wei s
auf ausf ü hrl i c h er e Texte i n „ Auton o mi e &Kooper a-
ti o n “ u n d „ Hi er ar c h NI E ! “.

5. 1  Co m mons u n d Ei ge ntu msl osi g kei t ( o pen access)
( . . . /c o m mons. ht ml )

5. 2 Str ei t k ul t ur  ( . . . /str ei t. ht ml )

5. 3 U mgan g mi t U mwel t u n d R o hstoffe n 
( . . . /u mwel tsc h utz. ht ml )

5. 4 Gr o ße I nfr astr u ktur  u n d Hi g h- Tec h ( mi t F al l -
bei s pi el e n Wasser/ E ner gi e u n d Mobi l i t ät)  
( . . . /bs p_str asse. ht ml )

5. 5 Pr axi s vo n Be wegu n g u n d Wi der stan d 
( . . . / wi der stan d- hi er ar c hi efr ei . ht ml )

6. 1  Gl ossar ( E r gänzen u n d Aktu al i si er e n des Gl ossar s
aus 1.  Aufl age di r e kt auf www. ope ntheor y. or g/
gegen bi l der _5- 2/text. p ht ml )  

2.  Li ter atur  ( . . . /l i ter atur. ht ml )

Kontakt:
J ör g Ber gstedt
c/o Pr oj e kt wer kstatt
L u d wi gstr.  1 1,  3 5 447 R ei s ki r c h en- S aasen
E mai l :  j oer g @pr oj ekt wer kstatt. de.

Gl i e der u n g u n d Li n ks z u de n Kapi tel n si e h e
o ben u n d www. pr oj ekt wer kstatt. de/
h oppetosse/l esefenster/gl i e der u n g. ht ml
Ei nsti e gssei te:  www. h er r sc h aftsfr ei . de. vu

I n Pl an u n g:

Se mi nar e z ur Di s kussi on der wi c hti ge n
These n u n d I n hal t e von „ Fr ei e

Me nsc he n i n fr ei e n Ver ei n bar u n ge n “
H er bst 2 0 1 1 i n der  Pr oj ekt wer kstatt S aase n

Wahr sc hei nl i c h z wei  Ter mi n e f ür:
Wel t,  Mensc h,  Sel bstentf al t u n g

Str ategi e u n d Pr axi s

Gen auer e I nf os f ol ge n.  Wer si c h u nter der
E mai l - Adr esse mel det,  erf ährt mehr !




